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Berlin N.W. Charitéstr. 1 
d. 29ten Juni 1893 
 
Lieber Kollege! [vermutlich Johannes Schiess] 
 
Wie ich aus Ihrem Briefe und dem Protokoll der Municipal-Sitzung sehe, haben Sie große 
Schwierigkeiten zu überwinden gehabt, um die Wahl Dr. Bitter’s durchzusetzen. Aber ich 
bin überzeugt, daß Sie mit Ihrem Bewählten Ehre einlegen und daß auch Ihre Gegner 
Ihnen schließlich Recht geben werden. Dr. Bitter wird am 7ten Juli von Triest abreisen, also 
gegen den 12ten Juli in Alexandrien eintreffen. Wenn es Ihnen möglich ist, nehmen Sie sich 
wohl gleich bei seiner Ankunft seiner an und lassen ihn vom Schiffe abholen. Ich habe ihm 
so dringend als möglich ans Herz gelegt, in allen Dingen Sie um Rath zu fragen und nie 
anders als im Einverständnis mit Ihnen zu handeln. Wenn er, wie ich nicht zweifle, mir 
hierin folgen wird, dann wird er gewiß auch über alle die Gefahren, welche ihm 
voraussichtlich durch französisch-ägyptische Intrigen entstehen werden, hinwegkommen 
und hoffentlich gewinnen Sie dann an ihm einen treuen Gehilfen und eine bleibende 
Stütze. 
Augenblicklich bin ich noch damit beschäftigt, einige während der letzten 
Choleraepidemien gemachte Erfahrungen und Beobachtungen zu publiciren. 
Voraussichtlich werden Sie in einigen Wochen in dieser Beziehung wieder etwas von mir 
erhalten. Außerdem werden fortwährend Cholerakurse gehalten, um unsere Ärzte so viel 
als möglich zu dem bevorstehenden Wiedererscheinen der Seuche zu rüsten. Aber bis jetzt 
sind wir glücklicherweise noch frei davon. Doch werde ich mich nicht eher sicher fühlen, 
bis die nächsten 2-3 Monate noch vorüber sind. 
 
Bitte grüßen Sie Ihre Frau Gemahlin und Kartulis bestens von mir und seien Sie selbst 
herzlich gegrüßt von Ihrem 
ganz ergebensten 
R. Koch 
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